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Beurteilungshilfe

Im Rahmen der Gefahrdungsbeurteilung
bei Muskel-Skelett-Belastungen
Kommissionierung Frischesortiment

Risikobereich*
Belastungsart ,,
(Der Risikobereich umfasst alle Teiltitigkeiten derselben Belastungsart). Frauen Manner

Manuelles Heben, Halten, Tragen . .

Manuelle Arbeitsprozesse 1 1

Ganzkorper-Vibration 1 1

*Zur Definition siehe Tabelle in Arbeitshilfe, Seite 3.

MSB-62302 - 005 - BGHW

Stand: 18.09.2026 Kontakt: physische.belastung@bghw.de
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Die Beurteilungshilfe

unterstitzt Sie bei den Schritten 2 und 3 der Gefdhrdungsbeurteilung, in denen es um das Ermitteln und Bewerten von
Belastungen und Gefdhrdungen fir Riicken, Muskeln und Gelenke geht. Bitte priifen Sie, bevor Sie starten, ob die in der
Beurteilungshilfe beschriebenen Tatigkeiten mit denen in Ihrem Betrieb vergleichbar sind. Wenn die Tatigkeiten in ihrem
Betrieb von der Beschreibung wesentlich abweichen, ist eine eigenstandige Ermittlung und Bewertung nétig. Trotzdem
kann Sie die Beurteilungshilfe bei diesen Schritten unterstiitzen und zeigt wichtige Manahmen auf.

Auch mit der Beurteilungshilfe missen Sie die weiteren Schritte der Gefdhrdungsbeurteilung komplett durchfihren.
Insbesondere die Schritte 4 bis 6 - Mafnahmen festlegen, durchfiihren und Gberpriifen - sind notwendig. Nutzen Sie dieses
Dokument bitte nur in Verbindung mit der Arbeitshilfe zur Gefahrdungsbeurteilung von Muskel-Skelett-Belastungen.

Die Arbeitshilfe finden Sie unter: www.gdabewegt.de/gefaehrdungsbeurteilung
unter dem Punkt ,Welche Hilfen kann ich nutzen?“.

Schlagworte:

Lebensmittelhandel, Lastenhandhabung, Kommissionierung, Frischesortiment, Obst, Gemise, Molkereiprodukte

Folgende Informationen zu physischen Belastungen finden Sie im Internet auf den Seiten der BGHW unter
"Kompendium Arbeitsschutz":

- BGHW-Wissen — Physische Belastungen — Uberblick (W 11-1)
- BGHW-Wissen — Physische Belastungen — Belastungen der Wirbelsaule (W 11-4)
- BGHW-Wissen — Physische Belastungen — Riickengerechtes Bewegen von Lasten (W 11-5)

- Video — Heben und Tragen (V 4-2)
- Video — Gut dastehen (V 3)

- Lernmodul — Heben und Tragen (WBT 1-07)
- Verbesserung der Arbeitsbedingungen beim Kommissionieren durch Einsatz eines Palettenwendegerates
(Fachartikel 9)

- DGUV Information 208-033 — Muskel-Skelett-Belastungen — erkennen und beurteilen
- DGUV Information 208-052 — Personengebundene Tragehilfen und Riickenstitzgurte
- DGUV Information 208-053 — Mensch und Arbeitsplatz — Physische Belastungen

- Plakat — Ihre Haltung. Ihre Gesundheit. So heben Sie richtig. (KM 8D)

- Plakat — Ihre Haltung. Ihre Gesundheit. So sitzen Sie richtig. (KM 8B)
- Plakat — Ihre Haltung. Ihre Gesundheit. So stehen Sie richtig. (KM 8A)

Stand: 18.09.2026
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Tatigkeitsbeschreibung (Angaben pro Arbeitstag)

Im Lebensmittelhandel werden von den Kommissionierenden im Frischesortiment das noch sortenreine Obst und
Gemudse, aber auch Molkereiprodukte fir die zu beliefernden Verkaufsstellen bzw. Kunden nach Bestelllisten fiir die
Auslieferung im Lager/Kihlhaus individuell zusammengestellt.

Zur Zusammenstellung der Lieferung fahren die Kommissionierenden im Lebensmittelhandel meist mit einem
Horizontal-Kommissioniergerat mit Standplattform durch die Gange des Kommissionierbereiches direkt zum
Standplatz der jeweiligen Ware. Die Waren werden dazu entsprechend der Bestellung in der bendétigten Anzahl von
Hand von der Palette am Lagerort genommen und auf das Horizontal-Kommisioniergerét gehoben. Das
Transportmittel wird hierzu in unmittelbarer Nahe der zu kommissionierenden Ware abgestellt. In der Regel handelt es
sich deshalb um kurze Trageentfernungen zwischen ein und finf Metern.

Pro Arbeitsschicht werden etwa 2500 Picks von den Kommissionierenden durchgefiihrt. Die Lastgewichte der zu
kommissionierenden Waren betragen dabei in der Regel 5 kg bis 20 Kg.

Giiltigkeitsbereich dieser Beurteilungshilfe

Diese Beurteilungshilfe darf nicht verwendet werden, wenn

» beim manuellen Heben, Halten und Tragen von Lasten (HHT) die Lastgewichte gréer als 20 kg sind und diese
haufiger als 150 mal pro Tag gehoben werden,

« bei der Einwirkung von manuellen Arbeitsprozessen, z.B. beim Folienstretchen, die tagliche reine Tatigkeitsdauer
von 0,08 Stunden pro Arbeitstag Uberschritten wird,

« die Einwirkung durch Ganzkdrpervibrationen beim Fahren der Horizontal-Kommissioniergerate auf ebenen Bdden
mehr als 5 Stunden betréagt,

« ein Gabelhubwagen (Ziehen u. Schieben) oder ein Mitganger-Flurférderzeug (Kérperfortbewegung) verwendet wird.

Belastungen und Gefahrdungen

Gefdhrdungen des Muskel-Skelett-Systems kénnen bei der beschriebenen Tatigkeit durch folgende zeitanteilige
Belastungsarten pro Arbeitstag auftreten:

Zeitanteil

pro Arbeitstag Belastungsarten Beispiele

0,75 Std. Manuelles Heben, Halten und Tragen Waren von 5 kg bis 20 kg

- Manuelles Ziehen und Schieben entfallt

0,08 Std. Manuelle Arbeitsprozesse Folienstrechen

- Ganzkérperkrifte Schaufeln

- Korperzwangshaltungen Knien, Hocken

- Korperfortbewegung Tragen von Lasten > 10 m

5 Std. Ganzkdrper-Vibrationen Fahren mit dem Horizontal-Kommissioniergerat

- Hand-Arm-Vibrationen entfallt

2,25 Std Nicht beurteilte Teil-Tatigkeiten Besprechungen, Bedienung MDE, Ristzeiten etc.

Stand: 18.09.2026
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d
Bewertung: Manuelles Heben,
Halten, Tragen
Midnner Risikobereich” Belastungsho6he* Frauen Risikobereich* Belastungshoéhe*
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Die Grundlage fiur die Beurteilung der Gefahrdung durch manuelle Lastenhandhabung ist die Betriebsbegehung.
Mithilfe dieser Daten wurde die Belastung eines typischen Arbeitstags ermittelt.

Die Bewertung der Gefédhrdung durch manuelle Lastenhandhabungen erfolgte mit der erweiterten
Leitmerkmalmethode Heben, Halten und Tragen von Lasten (LMM-HHT-E).

*Zur Definition siehe Tabelle in Arbeitshilfe, Seite 3.

Technisch

* VVerwendung von Kommissioniergeraten, z.B. bei der Warenverraumung in Hochzonen
* Anschaffung von Scherenhubwégen

* Ware zu Person Kommissionierung

Organisatorisch

* Lastgewichte tGiber 15 kg nicht alleine Heben und Tragen

* Reduzierung der Gebindegréfzen

¢ Verringerung der Packhdhen, z.B. bei palettierter Ware

* Anpassung von Regalh6hen

* Betriebsanweisung, Unterweisung, arbeitsmedizinische Vorsorge anbieten

Persdnlich
* Vermeidung ungunstiger Kérperhaltungen
* Arbeitsmedizinische Vorsorge annehmen

Erfolg der Mafnahmen

Sofern keine Lastgewichte tUber 15 kg angehoben werden, die Anzahl der Hebevorgénge gering ist, jegliche Buick- und
Verdrehkdrperhaltungen vermieden werden, keine Hand-/Armstellungen am Ende des Beweglichkeitsbereichs
eingenommen werden, haufige Tatigkeitswechsel mit anderen Belastungsarten durchgefiihrt werden, kann der
Risikobereich 2 erreicht werden.

Stand: 18.09.2026
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Bewertung: Manuelle Arbeitsprozesse

Midnner Risikobereich* Belastungshoéhe* Frauen Risikobereich* Belastungshohe*

B B -
"l : [T "l : [T

|:| wesentlich erhéht |:| wesentlich erhht

ay [ ay [

Die Grundlage fur die Beurteilung der Gefahrdung durch manuelle Arbeitsprozesse ist die Betriebsbegehung. Mithilfe
dieser Daten wurde die Belastung eines typischen Arbeitstags ermittelt.

Die Bewertung der Gefahrdung durch manuelle Arbeitsprozesse erfolgte mit der erweiterten Leitmerkmalmethode
manuelle Arbeitsprozesse (LMM-MA-E).

*Zur Definition siehe Tabelle in Arbeitshilfe, Seite 3.

Technisch
* VVerwendung eines automatisierten Palettenwicklers

Organisatorisch

* Betriebsanweisung, Unterweisung, Arbeitsmedizinische Vorsorge anbieten
* Tatigkeitswechsel vorsehen

Persdnlich
¢ Ausgleichsiibungen, Physiotherapie
* Arbeitsmedizinische Vorsorge annehmen

Erfolg der Mafnahmen

Die Leitmerkmalmethode (LMM-MA-E) zeigt, dass das hochste Gesundheitsrisiko durch die Art der Kraftaustibungen
im Finger-Handbereich liegt. Wahrend der Einfoliertatigkeiten wird die Stretchfolienrolle handisch gegriffen und um die
aufgebaute Palette gezogen. Sofern die Dauer fir die Einfoliertatigkeiten wahrend einer Arbeitsschicht nicht langer als
0,08 Stunden betragen, ergibt die Leitmerkmalmethode (LMM-MA-E) den Risikobereich 1.

Stand: 18.09.2026
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Bewertung: Ganzkorper-Vibration

Tages-Vibrationsexpositionswert A(8)
_ GKv <0,5m/s2

Ausldsewerte
D GKV 20,5 m/s?
Expositionsgrenzwerte

[]

GKV 21,15 m/s2 (in x- od. y-Richtung)
> 0,8 m/s2 (in z-Richtung)

Die Datengrundlage fur die Beurteilung der Geféahrdung durch Ganzkdrpervibrationen basiert auf Vibrations-
messungen von Kommissioniergeréaten. Mithilfe dieser Daten wurde die Belastung eines typischen Arbeitstags
ermittelt. Die Bewertung der Geféahrdung durch Ganzkérpervibrationen erfolgte nach der Larm- und
Vibrations-Arbeitsschutzverordnung.

Technisch
e Einfihrung von automatisierten Depalettier- und Palettieranlagen

Organisatorisch

* VVerzicht auf Gehaltsbestandteile, die Anreize fiir hohe Pickzahlen setzen

* Geschwindigkeitsheschrankungen einfihren

* Unterweisung des Fahrpersonals hinsichtlich der richtigen Gewichtseinstellung der Standplattform
* Unterweisung des Fahrpersonals hinsichtlich einer vibrationsarmen Fahrweise

Persdnlich
* Bestimmungsgemalfes Einstellen der Federung der Standplattform auf das eigene Kérpergewicht
* Fahrgeschwindigkeiten anpassen

Erfolg der MaRnahmen

Sofern die Beschéaftigten nicht langer als 5 Stunden auf mangelfreien und modernen
Horizontal-Kommissioniergeraten, auf ebenen Industriebdden mit wenigen Beschéadigungen und die Federung der
Standplattform bestimmungsgemanR auf das Fahrendengewicht eingestellt wird, ergibt sich der Risikobereich 1.

Stand: 18.09.2026
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• beim manuellen Heben, Halten und Tragen von Lasten (HHT) die Lastgewichte größer als 20 kg sind und diese häufiger als 150 mal pro Tag gehoben werden, 
• bei der Einwirkung von manuellen Arbeitsprozessen, z.B. beim Folienstretchen, die tägliche reine Tätigkeitsdauer von 0,08 Stunden pro Arbeitstag überschritten wird,
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• Ware zu Person Kommissionierung 
 
Organisatorisch
• Lastgewichte über 15 kg nicht alleine Heben und Tragen
• Reduzierung der Gebindegrößen
• Verringerung der Packhöhen, z.B. bei palettierter Ware
• Anpassung von Regalhöhen
• Betriebsanweisung, Unterweisung, arbeitsmedizinische Vorsorge anbieten
 
Persönlich
• Vermeidung ungünstiger Körperhaltungen
• Arbeitsmedizinische Vorsorge annehmen
	E_9: Sofern keine Lastgewichte über 15 kg angehoben werden, die Anzahl der Hebevorgänge gering ist, jegliche Bück- und Verdrehkörperhaltungen vermieden werden, keine Hand-/Armstellungen am Ende des Beweglichkeitsbereichs eingenommen werden, häufige Tätigkeitswechsel mit anderen Belastungsarten durchgeführt werden, kann der Risikobereich 2 erreicht werden. 
	Textfeld 9: Die Grundlage für die Beurteilung der Gefährdung durch manuelle Lastenhandhabung ist die Betriebsbegehung. Mithilfe dieser Daten wurde die Belastung eines typischen Arbeitstags ermittelt. 
Die Bewertung der Gefährdung durch manuelle Lastenhandhabungen erfolgte mit der erweiterten Leitmerkmalmethode Heben, Halten und Tragen von Lasten (LMM-HHT-E).
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	Schaltfläche 109: 
	E_13: Technisch
• Verwendung eines automatisierten Palettenwicklers
 
Organisatorisch
• Betriebsanweisung, Unterweisung, Arbeitsmedizinische Vorsorge anbieten
• Tätigkeitswechsel vorsehen
 
Persönlich
• Ausgleichsübungen, Physiotherapie
• Arbeitsmedizinische Vorsorge annehmen 
	E_3: Die Leitmerkmalmethode (LMM-MA-E) zeigt, dass das höchste Gesundheitsrisiko durch die Art der Kraftausübungen im Finger-Handbereich liegt. Während der Einfoliertätigkeiten wird die Stretchfolienrolle händisch gegriffen und um die aufgebaute Palette gezogen. Sofern die Dauer für die Einfoliertätigkeiten während einer Arbeitsschicht nicht länger als 0,08 Stunden betragen, ergibt die Leitmerkmalmethode (LMM-MA-E) den Risikobereich 1.
	Textfeld 7: Die Grundlage für die Beurteilung der Gefährdung durch manuelle Arbeitsprozesse ist die Betriebsbegehung. Mithilfe dieser Daten wurde die Belastung eines typischen Arbeitstags ermittelt. 
Die Bewertung der Gefährdung durch manuelle Arbeitsprozesse erfolgte mit der erweiterten Leitmerkmalmethode manuelle Arbeitsprozesse (LMM-MA-E).
	B7: 3
	Schaltfläche 113: 
	E_17: Technisch
• Einführung von automatisierten Depalettier- und Palettieranlagen
 
Organisatorisch
• Verzicht auf Gehaltsbestandteile, die Anreize für hohe Pickzahlen setzen
• Geschwindigkeitsbeschränkungen einführen
• Unterweisung des Fahrpersonals hinsichtlich der richtigen Gewichtseinstellung der Standplattform
• Unterweisung des Fahrpersonals hinsichtlich einer vibrationsarmen Fahrweise
 
Persönlich
• Bestimmungsgemäßes Einstellen der Federung der Standplattform auf das eigene Körpergewicht
• Fahrgeschwindigkeiten anpassen
 
	E_7: Sofern die Beschäftigten nicht länger als 5 Stunden auf mangelfreien und modernen Horizontal-Kommissioniergeräten, auf ebenen Industrieböden mit wenigen Beschädigungen und die Federung der Standplattform bestimmungsgemäß auf das Fahrendengewicht eingestellt wird, ergibt sich der Risikobereich 1.
	Textfeld 14: Die Datengrundlage für die Beurteilung der Gefährdung durch Ganzkörpervibrationen basiert auf Vibrations- messungen von Kommissioniergeräten. Mithilfe dieser Daten wurde die Belastung eines typischen Arbeitstags  
ermittelt. Die Bewertung der Gefährdung durch Ganzkörpervibrationen erfolgte nach der Lärm- und
Vibrations-Arbeitsschutzverordnung.




